
„Der Mensch, der zur schwankenden Zeit auch schwankend gesinnt ist,

der vermehret das Übel und breitet es weiter und weiter;

aber wer fest auf dem Sinne beharrt,

der bildet die Welt sich.“

Schwere Jahre des Wiederaufbaus, des Kämpfens und Ringens folgten für die Firma.

Wie im Vorwort schon angedeutet, brachte das zweite Halbjahr 1926 eine wirtschaftliche Erleich

terung, aber große Schwierigkeiten sind noch zu überwinden, und man darf wohl behaupten, daß

die größte Schwierigkeit die riesige steuerliche Uberanspannung ist und eine große Gefahr für die

Volkswirtschaft und letzten Endes auch für den Staat selbst bedeutet, denn der Staat lebt von

der Volkswirtschaft, und nur eine gewisse Zeit kann er Raubbau treiben und von der Substanz

der Einzelwirtschaften zehren, anstatt von der Verzinsung dieser Substanz seine Ausgaben zu

bestreiten.

Hoffen wir, daß auch dieses letzte Hindernis durch bessere Einsicht führender Parteien und füh

render Männer beseitigt wird.


